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Sdjtpeizenfcije Canbesausftellung in Bern 1914.
programmgemäß, mit edgt bernifcher Piinftlidffeit, toirb

am näcbften greitag, ben 15. P(ai, bte b ritte f cf) œ e i 3 e

r i f dj e fia tt besaus ft ellung broben auf bem £odjpla»
teau bes Peufelb urtb Piererfelbes
eröffnet toerben. Ptit fieberhafter
Pegfamteit roerben bie lebten Str»
beiten auf bem Stusftellungsplabe
311 Snbe geführt unb mit freubi»
ger Spannung [eben bie Stabtbe»
roohner bem (Eröffnungstage ent»

gegen, ber mit llm^ug unb feftli»
them ©epränge begangen roerben
fall.

Die „Serner SBodje" toirb es
fid) 3ur angenehmen Pflicht ma»
d)en, ihre fiefer über bie Porgänge
unb Datfadjen, bie mit ber fianbes»
ausftellung sufammenhängen, in
SBort unb Silb 311 orientieren, ein»
mal in einer djronologifdjen 2Bo»
chenfehau unb fobann burd) Stirn»
mungsbilber unb ausführliche Stuf»
fäße über bie bebeutfamften ©r»
fcheimtngen ber Stusftellung. Sie
hofft fo, mit ihrem IV. Satjrgang
ein intereffantes unb gern gelefe»

nes (Erinnerungsbuch, auf bas Ssatjr
1914 311 roerben.

Uegierungrat
Präfident des Zentralkomitees

Seoor tuir bie Stusftellung felbfi
betreten, gesiemt es fid), bie ©röße
unb ben Umfang ber Peranfial»
tung an ber Strbeit 31t ermeffen, bie
3U ihrer Porbereitung gelciftet
roerben mußte, unb ift es recht unb billig, bie Ponten ber j

Planner 31t nennen, bie biefe Strbeit 3umeift mit gemein»
nüßiger Dpferfrcubigteit im (Ebrenamte geleiftet haben. Die
Strbeit toar umfo fchtoieriger, als bie lebte fd)toei3erifd)e fian»
besausftellung in ©enf (1896) äeitlidj unb auch in ihrem

Deilen ber Sd)toei3 unb aus allen Serufifrctfen 51t eiltet
oorbefprecheitbeit Pagung 3ufammen; fie ïonftituierten fid)
als bie fog. große „ S d) to ei 3 e r i f dj e St u s ft e I lu n g s

10 m m t f f i 0 n." Diefe fteht un»
ter bem Präfibium 0011 ôerrn
Surtbesrat ©. Sdjultljeß, bem Por»
fteher bes eibgen. Sanbels», 3n=
buftrie» uttb fianbtoirtfdjaftsbepar»
tements. Diefe 51ommiffion ftelltc
fid) bie Stufgabe, bas ausfiihrenbe
3entraIfomitee 3U beftellen, bereit
Porfdjläge betreffenb Stusftel»
longs» unb Organifationspro»
gramm, Seginn unb Dauer ber
Stusftelluug, bie Plabfrage, bas
0finan3prograinm unb bas Pub»
get 3U prüfen unb 'Darüber Se»
fdjli'iffe 3u faffen, ferner bie Preis»
gerichte ber oerfchiebenen ©ruppen
311 toählett unb ben Sdjlußberidjt
ber Stusftellung entgegen3uiteb=
men. Sie toählte alfo tur3 nad)
ihrer 51onftituierung bas ausfüh»
renbe 3 e n t r a l f 0 m i t e e, hefte»
henb aus 39, 3umeift in Sertttoof)»
nenben Ptitgliebem. Diefe Plan»
ner. übernahmen bie redjtlidje Per»
antioortung. Sie toähtten aus il)=

rer Pîitte bas D i r e t i 0 n s 10 »

m i t e e (Pegierungsrat Dr. Pîo»
fer, Präfibent, Pationalrat 5rjir=

j),. iijoser ter unb Stabtpräfibent Steiger,
und des Direîctionskomitees. Pijepräfibenten), bas ben ©eneral»

birettor unb bie toid)tigeti Séant»
ten bet Sluêftellung, foloie b:c erften brei Ptitglieber ber
ftänbigen ßomiteeg unb bie Porftänbc ber ©ntf>penïoinitcc£
ernannte.

Die fünf ftänbigen 51 0 tit i te e s, bie eigentïidjen
ausfithrenbett Organe, teilen fid) in

Ständerat Kunz,
Präftdent des Organlfationskornitees.

Umfange unb ihrer Sebeutung hinter ber biesjährigeit 311

toeit 3urüdfteht, um fidjere SInhaltspuntte 311 bieten.
Stm 4. Stpril 1910 traten ca. 160 Ptänner aus allen

Regierimgsrat Könitzer,
Präfident des Baukoniitees.

1. fD a s S a u 10 nt i t e e (Präfibent: Serr Pegierurtgsrat
51. 51önißer) mit folgenben Unterïomitees

a) bas fi>od)bauïoniitee (Präfibent: SB. Sracher);

ltt LststV Llstl) 223

TchruettelMe 5ande5au5stellung in Sem 1Y14.

Programmgemäß, mit echt bernischer Pünktlichkeit, wird
am nächsten Freitag, den 15. Mai, die dritte schweize-
rische Landesausstellung droben auf dem Hochpla-
teau des Neufeld und Viererfeldes
eröffnet werden. Mit fieberhafter
Regsamkeit werden die letzten Ar-
beiten auf dem Ausstellungsplatze
zu Ende geführt und mit freudi-
ger Spannung sehen die Stadtbe-
wohner dem Eröffnungstage ent-
gegen, der mit Umzug und festli-
chem Gepränge begangen werden
soll.

Die „Berner Woche" wird es
sich zur angenehmen Pflicht ma-
chen, ihre Leser über die Vorgänge
und Tatsachen, die mit der Landes-
ausstellung zusammenhängen, in
Wort und Bild zu orientieren, ein-
mal in einer chronologischen Wo-
chenschau und sodann durch Stiin-
mungsbilder und ausführliche Auf-
sätze über die bedeutsamsten Er-
scheinungen der Ausstellung. Sie
hofft so, mit ihrem IV. Jahrgang
ein interessantes und gern gelese-

nes Erinnerungsbuch auf das Jahr
1914 zu werden.

Negierungritt
Nr-Ment cles Änti'äomUees

Bevor wir die Ausstellung selbst

betreten, geziemt es sich, die Größe
und den Umfang der Veranstal-
tung an der Arbeit zu ermessen, die
zu ihrer Vorbereitung geleistet
werden mußte, und ist es recht und billig, die Namen der
Männer zu nennen, die diese Arbeit zumeist mit gemein-
nütziger Opferfreudigkeit im Ehrenamte geleistet haben. Die
Arbeit wat umso schwieriger, als die letzte schweizerische Lan-
desausstellung in Genf (1896) zeitlich und auch in ihrem

Teilen der Schweiz und aus allen Berufskreisen zu einer
vorbesprechenden Tagung zusammen- sie konstituierten sich

als die sog. große „ S ch w ei z e r i s ch e A u s ft e l lu n g s -
ko m Mission." Dièse steht un-
ter dem Präsidium von Herrn
Bundesrat E. Schultheß, dem Vor-
steher des eidgen. Handels-, In-
dustrie- und Landwirtschastsdepar-
tements. Diese Rommission stellte
sich die Aufgabe, das ausführende
Zentralkomitee zu bestellen, deren
Vorschläge betreffend Ausstel-
lungs- und Organisationspro-
gramm, Beginn und Dauer der
Ausstellung, die Platzfrage, das
Finanzprogramm und das Bud-
get zu prüfen und darüber Be-
schlüsse zu fassen, ferner die Preis-
gerichte der verschiedenen Gruppen
zu wählen und den Schlußbericht
der Ausstellung entgegenzuneh-
men. Sie wählte also kurz nach
ihrer Konstituierung das aussüh-
rende Zentralkomitee, beste-
hend aus 39, zumeist in Bern woh-
nenden Mitgliedern. Diese Man-
ner übernahmen die rechtliche Vex-
antwortung. Sie wählten aus ih-
rer Mitte das D ir e k t i o ns k o -
mitee (Regierungsrat Dr. Mo-
ser, Präsident, Nationalrat Hir-

y,. lygze,. ter und Stadtpräsident Steiger,
unä ciê5 vueí-uoàmàs. Vizepräsidenten), das den General-

direktor und die wichtigen Beam-
ten der Ausstellung, sowie die ersten drei Mitglieder der
ständigen Komitees und die Vorstände der Gruppenkvmitces
ernannte.

Die fünf ständigen Komitees, die eigentlichen
ausführenden Organe, teilen sich in

StîiàriU Ii»N2,
Ni-ApäerU cles orgsnlsslloiislcomltees.

Umfange und ihrer Bedeutung hinter der diesjährigen zu
weit zurücksteht, um sichere Anhaltspunkte zu bieten.

Am 4. April 1910 traten ca. 160 Männer aus allen

kegiermigsrat liönit^er,
NrAsMent cles Laulcomltees.

1. (Das Baukomitee (Präsident: Herr Regierungsrat
K. Könitzer) mit folgenden Unterkomitees

a) das Hochbaukomitee (Präsident: W. Bracher)!
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2. ;D a s Sftnonsïomitee (Sräfibent: £>. fieibunbgut).
3. Das Drganifationstomitee (Sräfibent: Stein»

berat ©. 5tmt3).
4. Das 33 ub 113 it ät s ïo m it e e (Sßräfibent: iKegie»

rungsrat Dr. Dfchumi) mit ben llntertomitees:
a) bas ilatalogtomitee (Srdfibent: Dr. 3t. Sohren);
b) bas ißrefefomitee (Sßräftbent: Satio»

nalrat Dr. Siihler):
c) bas SRetlametomitee (Sräfibent: Di»

rettor Sehrmantt).
5. Das Serïehrsïomitee. (^3rä=

fibent: SRationalrat 3. Sirter),
bas fid) auflöft in

a) bas Sahntransporttomitee (Sräfi»
bent: 31. Doggweiler);

b) bas ftongrefftomitee (33räfibent:
Direttor SR. STBintler);

c) bas fiotaltransporttomitee (SPräfi»,
bent: Dr. 3Ï. Son3on);

cl) bas Quartierfomitee (S)3täfibent: Di»
rettor £>. SRoofdjüh);

e) bas llnterbaltungsfomitee (S)3räfi=

bent: Dberft 33. Ärebs);
f) bas SÏBirtfdjaftstomitee (Sräfibent:

SR. Sähler).
Diefe 19 fteinbigen Komitees mit ca.

200 StRitgliebern batten aber nur bie

33orbebingungen 311 ïcfjaffen für bié
0. Ceibutulgut,

Priifident des Slnanzkomitees.

3lls Sinbeglieb swifchen ben ftiinbigen Komitees urtb
ben ©ruppentomitees funftioniert ber ©eneralbirettor (Dr.
©. ßodjer), bem ein gather Stab oon 23eamten uniter»

fteltt finb.
Die obigen 3«blen unb 3Ingaben mögen einen Hebten

93egriff geben oon' ber ©nergiefumme, bie 3ur 3nf3enieruttg
eitter nationalen Seranftaltung, toie bie

fianbesausftellung in Sem 1914 fie bar»

ftellt, anfgeroenbet werben müb Dabei
ift nid)t 311 pergeffen, baff bas ©elei»

ftete nur ©ebantenarbeit, nur bie Sor»
bereitung 311 ber £anbarbeit, bie wäb»
renb eines langen 3ahres oon einem

gansett £eer oon £anbwertern oerrid)»
tet würben in ben SBertftätten unb auf
bem 3tusftellungsplahe.

3Ingefid)ts biefer 3nt)Ien fteigt uns
unwillfürlid) bie 3?rage auf, ob benn
ber ©ewinn unb ber £ot)n, ben bie

Seranftalter fid) für bie 3tllgemein()eit
ober ibre eigene Sßerfon oerfpredjen, mit
ben 3(nforberungen in ©intlang fteben.
3Bir tonnen biefer Sragc bier nid)t
ntebr näber treten. Sie berührt bas
2Befeit unb bie 3tufgabe einer 3lusftel=
lung überhaupt; fie mag uns Stoff
3U einer fpfttcren gefonberten Setrad)»
tung geben.

Begegnung. Cbacftelisprud).
Ob rycb, ob arm, Re1f_e-n=iind trinke, jobr-us, jobr»y.
Ob groß, ob cbly, Scbaffe-wund fcblofe, es mueß Jo fy:
6s ifeb fo gß" und wird fo l'y Redli am .Wage, das ifeb gnue.

'
» u*' «abr bübfcbli d'rmit dym JTlter zuei'

's 'beißt drinnT „Cb'afcb wyter gob !" ^ "f fff f '

Oder: do!" Bring racfoti War zum letzte nuus!

Jofef Reinbart („Im griiene Cl?lee".)

b) bas Snftaltationstomitee (SPräfibent: ©. SRuppredft);
c) bas SoIi3eiïomitee (SPräfibent: Dr. 31. Sang);

d) bas Diefbautornitee (SPräfibent: ©eneralbirettor O.
Sanb).

3trbeiten ber 3tusfteIIer, bie in 57 ©ruppeu geteilt unb
oon ©ruppentornitees mit ca. 800 StRitgliebern beraten,
fid) bie 3trt unb StBeife ihrer Schaufteilung 311 überlegen
hatten.

Regierungsrat Csdtumi,
Präfident des Publizitätskomitees.

Rationalrat IR. liiißler,
Präiident des Preßkomitees.
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2. Das Finanzkomitee (Präsident: O. Leibimdgut).
3. Das O r g a n i s a t i o n s k o m it e e (Präsident: Stän-

derat G. Kunz).
4. Das Pub liz it ät s k o m it e e (Präsident: Regie-

rungsrat Dr. Tschumi) mit den Unterkomitees:
a) das Katalogkomitee (Präsident: Dr. A. Bohren):
b) das Preßkomitee (Präsident: Ratio-

nalrat Dr. Bühler):
c) das Reklamekomitee (Präsident: Di-

rektor Behrmann).
5. Das Verkehrsko m itee. (Prä-

sident: Nationakrat I. Hirter),
das sich auflöst in

a) das Bahntransportkomitee (Präsi-
dent: A. Toggroeiler):

b) das Kongreßkomitee (Präsident:
Direktor R. Winkler):

c) das Lokaltransportkomitee (Präsi-
dent: Dr. A. Bonzon):

<l) das Quartierkomitee (Präsident: Di-
rektor H. Rooschüß):

e) das Unterhaltungskomitee (Präsi-
dent: Oberst P. Krebs):

k) das Wirtschaftskomitee (Präsident:
R. Bähler).

Diese 19 ständigen Komitees mit ca.

20V Mitgliedern hatten aber nur die

Vorbedingungen zu schaffen für die
o. Leivundgut,

priisideyt des Sinanztkomitees.

Als Bindeglied zwischen den ständigen Komitees und
den Eruppenkomitees funktioniert der Generaldirektor (Dr.
E. Locher), dem ein ganzer Stab von Beamten unäer-
stellt sind.

Die obigen Zahlen und Angaben mögen einen kleinen
Begriff geben von! der Energiesumme, die zur Inszenierung

eitler nationalen Veranstaltung, wie die
Landesausstellung in Bern 1914 sie dar-
stellt, aufgewendet werden muß. Dabei
ist nicht zu vergessen, daß das Gelei-
stete nur Gedankenarbeit, nur die Vor-
bereitung zu der Handarbeit, die wäh-
rend eines langen Jahres von einem

ganzen Heer von Handwerkern verrich-
tet wurden in den Werkstätten und auf
dem Ausstellungsplaße.

Angesichts dieser Zahlen steigt uns
unwillkürlich die Frage auf, ob denn
der Gewinn und der Lohn, den die

Veranstalter sich für die Allgemeinheit
oder ihre eigene Person versprechen, mit
den Anforderungen in Einklang stehen.

Wir können dieser Frage hier nicht
mehr näher treten. Sie berührt das
Wesen und die Aufgabe einer Ausstel-
lung überhaupt: sie mag uns Stoff
zu einer späteren gesonderten Betrach-
tung geben.

Regèglmng. chachâpmch.
ob roch, ob arm, àsse-n°und trinke, Zobr-us, Zobr-p.
Ob groß, ob chip, Schaffe-n-und schloss, es mueß so sp:
Ks isch so g si und wird so sp! Nedii am tVage, das isch gnne.

' â'àge, Sê hiibschli d'rmit dpm Mer -ue!

's
"

eW
drinn7

„(hasch wMr gob I" ^d nit schwär us und iähr nit us!

0cler: c!o!" Zring rachti War 2ium làte duus!

Zoses Neinhart <„Im grticne chiee".s

b) das Jnstallationskomitee (Präsident: E. Rupprecht):
c) das Polizeikomitee (Präsident: Dr. A. Lang):

c>) das Tiefbaukomitee (Präsident: Generaldirektor O.
Sand).

Arbeiten der Aussteller, die in 57 Gruppen geteilt und
von Gruppenkomitees niit ca. 800 Mitgliedern beraten,
sich die Art und Weise ihrer Schaustellung zu überlegen
hatten.

Uegierungsrat (schumi,
Präsident des puliii!itâtsko»utees.

lîaiionalrat M. iZühler,
Präsident des preßkomitees.
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